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Curricula

226 Curriculum für das Bachelorstudium Klassische Archäologie (Version 2026)

Englische Übersetzung: Bachelor’s programme in Classical Archaeology

 

Der Senat hat in seiner Sitzung am 25. Juni 2026 das von der gemäß § 25 Abs 8 Z 3 und Abs 1 Z 10a des

Universitätsgesetzes 2002 eingerichteten entscheidungsbefugten Curricularkommission am 15. Juni 2026

beschlossene Curriculum für das Bachelorstudium Klassische Archäologie (Version 2026) in der nachfolgenden

Fassung genehmigt.

 

Rechtsgrundlagen sind das Universitätsgesetz 2002 und der Studienrechtliche Teil der Satzung der Universität

Wien in der jeweils geltenden Fassung.

 

§ 1 Studienziele und Qualifikationsprofil

 

(1) Das Ziel des Bachelorstudiums Klassische Archäologie an der Universität Wien ist der Erwerb grundlegender

Kenntnisse in der Erforschung antiker Kulturen. Im Studium wird ein Verständnis für die antiken Kulturen im

Mittelmeerraum und den angrenzenden Regionen von der Bronzezeit bis in die Spätantike sowie für ihre

fortdauernde Rezeptionsgeschichte bis in die Gegenwart vermittelt.

 

(2) Absolvent*innen des Bachelorstudiums Klassische Archäologie an der Universität Wien verfügen über

fachspezifische Kompetenzen und Kenntnisse interdisziplinärer Methoden zur Erforschung antiker Kulturen. Sie

haben ein Verständnis dafür entwickelt, wie Informationen aus materiellen und visuellen Quellen, schriftlichen

Quellen in den alten Sprachen und naturwissenschaftlichen Daten miteinander kombiniert werden können. Sie

sind in der Lage, diese unterschiedlichen Quellen in ihrem kulturwissenschaftlichen und historischen Kontext

einzuordnen und zu interpretieren. Sie haben Grundkenntnisse über fachrelevante kulturwissenschaftliche,

kunstgeschichtliche, naturwissenschaftliche und anthropologische Ansätze erworben und wenden diese

zusammen mit modernen Arbeitstechniken in der Archäologie an, insbesondere in Kombination mit

unterschiedlichen Techniken der Feldforschung (Prospektion, Ausgrabung), der Auswertung archäologischer

Funde und Befunde und der digitalen Archäologie.
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Die Studierenden befassen sich in den Lehrveranstaltungen des Studiums mit Inhalten und Methoden, die dem

aktuellen Stand der Forschung im Gegenstandsbereich der Klassischen Archäologie entsprechen. Im

Vordergrund stehen die wissenschaftlich fundierten Inhalte sowie deren Reflexion ausgerichtet am aktuellen

Stand der Wissenschaft.

 

Die erworbenen Fähigkeiten und Schlüsselqualifikationen ermöglichen den Absolvent*innen

weiterqualifizierende Studien im Bereich der Archäologien und Altertumswissenschaften. Mögliche Arbeitsfelder

sind wissenschaftsnahe Bereiche im Bildungswesen und im Kultursektor (Museen, Archive, Bibliotheken,

Kulturverwaltung und -management, Lehre und Bildung, Wissenschaftsverwaltung), Felder der angewandten

Archäologie (Denkmalpflege, Grabungsfirmen) sowie kulturnahe Wirtschaftsbranchen (Verlagswesen, Presse-,

Medien- und Öffentlichkeitsarbeit, insbesondere mit Schwerpunkten in Kunst, Kultur und Wissenschaft,

Freizeitindustrie und Tourismus).

 

§ 2 Dauer und Umfang

 

(1) Der Arbeitsaufwand für das Bachelorstudium Klassische Archäologie beträgt 180 ECTS-Punkte. Das entspricht

einer vorgesehenen Studiendauer von sechs Semestern.

 

(2) Das Studium ist abgeschlossen, wenn 120 ECTS-Punkte gemäß den Bestimmungen in den Pflichtmodulen

positiv absolviert wurden. Darüber hinaus müssen Erweiterungscurricula im Ausmaß von 60 ECTS-Punkten

vollständig absolviert werden.

 

§ 3 Zulassungsvoraussetzungen

 

Die Zulassung zum Bachelorstudium Klassische Archäologie erfolgt gemäß dem Universitätsgesetz 2002 in der

geltenden Fassung.

 

Die Bestimmungen der Universitätsberechtigungsverordnung sind bezüglich der vor der Zulassung zu

erbringenden Zusatzprüfung aus Latein und der vor Beendigung des Studiums zu erbringenden Zusatzprüfung

aus Griechisch zu beachten. Die gegebenenfalls vorgeschriebene Zusatzprüfung Griechisch darf nicht die letzte

Prüfung des Studiums sein.

 

§ 4 Akademischer Grad

 

Absolvent*innen des Bachelorstudiums Klassische Archäologie ist der akademische Grad „Bachelor of Arts“ –

abgekürzt BA – zu verleihen. Im Falle der Führung ist dieser akademische Grad dem Namen nachzustellen.

 

§ 5 Aufbau – Module mit ECTS-Punktezuweisung

 

(1) Überblick

 

Das Bachelorstudium Klassische Archäologie an der Universität Wien baut sich aus Pflichtmodulen auf, die

Lehrveranstaltungen aus dem Gegenstandsbereich der Klassischen Archäologie umfassen. Die Vermittlung der

Grundlagen (37 ECTS-Punkte) erfolgt in der Studieneingangs- und Orientierungsphase (StEOP) sowie in den

beiden Pflichtmodulen zu den methodischen Grundkenntnissen und zur chronologischen und

kulturhistorischen Entwicklung der antiken Welt. Darauf aufbauend (63 ECTS-Punkte) werden in drei
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Pflichtmodulen vertiefte Kenntnisse über spezifische Themen und Materialgattungen der klassischen

Archäologie, die praktische Anwendung grundlegender Methoden sowie die Erweiterung methodischer

Fähigkeiten vermittelt. Den Abschluss (20 ECTS-Punkte) bildet das Verfassen eigener wissenschaftlicher Texte im

Bachelormodul.

 

Pflichtmodulgruppe „Studieneingangs- und Orientierungsphase“ [StEOP] 15 ECTS

Pflichtmodul „Grundlagen historisch-kulturwissenschaftlichen      Denkens“ [StEOP 1] 5 ECTS

Pflichtmodul „Einführung in die Klassische Archäologie“ [StEOP 2] 10 ECTS

Pflichtmodul „Wissenschaftliche Praktiken der Klassischen Archäologie“ [M 1] 12 ECTS

Pflichtmodul „Epochen“ [M 2] 10 ECTS

Pflichtmodul „Themenfelder und Materialgattungen“ [M 3] 27 ECTS

Pflichtmodul „Angewandte Klassische Archäologie“ [M 4] 10 ECTS

Pflichtmodul „Methoden und Arbeitstechniken“ [M 5] 26 ECTS

   

Pflichtmodul „Bachelormodul“ [M 6] 20 ECTS

 

Außerdem sind Erweiterungscurricula im Umfang von 60 ECTS-Punkte zu absolvieren. Davon können 15 ECTS-

Punkte im Rahmen von Alternativen Erweiterungen gemäß der Senatsverordnung über Alternative

Erweiterungen, MBl. vom 22.06.2010, 30. Stück, Nr. 173, absolviert werden.

 

(2) Modulbeschreibungen

 

1. Grundlagen (37 ECTS-Punkte):

Pflichtmodulgruppe Studieneingangs- und Orientierungsphase (StEOP):

15 ECTS-Punkte

 

STEOP 1 „Grundlagen historisch-

kulturwissenschaftlichen Denkens“ (Pflichtmodul)

5 ECTS-Punkte

Teilnahmevoraussetzung keine

Modulziele Die Studierenden kennen die vielfältigen Grundlagen historisch-

kulturwissenschaftlichen Forschens sowie die unterschiedlichen theoretischen

und methodischen Zugänge kulturwissenschaftlicher Disziplinen.

Modulstruktur Zur Vorbereitung auf die Modulprüfung:

VO „Grundlagen historisch-kulturwissenschaftlichen Denkens“, 5 ECTS, 2 SSt.

Leistungsnachweis Schriftliche Modulprüfung (5 ECTS)
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STEOP 2 „Einführung in die Klassische

Archäologie“ (Pflichtmodul)

10 ECTS-

Punkte

Teilnahmevoraussetzung keine

Modulziele Die Studierenden besitzen ein Grund- und Orientierungswissen über die

Klassische Archäologie, ihre Quellen und Methoden sowie die Kulturgeschichte

der Antike und ihre entwicklungsgeschichtlichen Strukturen. Sie kennen die

wichtigsten Epochen, archäologischen Quellengattungen und Fragestellungen im

Überblick, exemplarische Denkmäler und Objekte des klassischen Altertums,

einführende und grundlegende Fachliteratur sowie methodische Zugänge und

Arbeitsweisen des Faches Klassische Archäologie.

Modulstruktur Zur Vorbereitung auf die schriftliche Prüfung:

VO „Einführung in die Klassische Archäologie“, 5 ECTS, 2 SSt.

 

Prüfungsimmanente Bestandteile:

VU „Ausgewählte Denkmäler der Klassischen Archäologie“, 5 ECTS, 2 SSt. (pi)

Leistungsnachweis Kombinierte Modulprüfung (10 ECTS), bestehend aus:

Schriftlicher Prüfung (5 ECTS)

1.

VU „Ausgewählte Denkmäler der Klassischen Archäologie“ (5 ECTS)

2.

 

Einheitliche Beurteilungsstandards

Für die prüfungsimmanenten Lehrveranstaltungen im Rahmen der StEOP legt das studienrechtlich zuständige

Organ zur Sicherstellung von einheitlichen Beurteilungsstandards (nach Anhörung der Lehrenden dieser

Veranstaltungen) die Inhalte und Form der Leistungsüberprüfung, die Beurteilungskriterien und die Fristen für

die sanktionslose Abmeldung von prüfungsimmanenten Lehrveranstaltungen verbindlich fest. Diese Festlegung

ist rechtzeitig vor Beginn der Lehrveranstaltungen in Form einer Ankündigung, insbesondere durch Eintragung in

das elektronische Vorlesungsverzeichnis und durch Veröffentlichung auf der Website der

Studienprogrammleitung, bekannt zu geben.

 

Bereits vor vollständiger Absolvierung der Studieneingangs- und Orientierungsphase dürfen die

Lehrveranstaltungen des Moduls M 1 „Wissenschaftliche Praktiken der Klassischen Archäologie“ (12 ECTS)

absolviert werden.

 

Pflichtmodul „Wissenschaftliche Praktiken der Klassischen Archäologie“:

12 ECTS-Punkte

 

M 1 „Wissenschaftliche Praktiken der Klassischen Archäologie“

(Pflichtmodul)

12 ECTS-Punkte

Teilnahmevoraussetzung keine

34. Stück - Ausgegeben am 26.06.2026 - Nr. 226-226 4



Modulziele Die Studierenden erwerben die methodischen Grundlagen wissenschaftlicher

Praktiken der Klassischen Archäologie. Sie lernen, Denkmäler, Objekte oder

Befunde selbstständig und fachspezifisch zu beschreiben und zu vergleichen.

Darüber hinaus erhalten sie eine praxisnahe Einführung in die aktuellen

Fragestellungen und das breite thematische und methodische Spektrum der

Klassischen Archäologie, das Forschungsprojekte von der Feldforschung über die

Funddokumentation bis hin zur Museumsarbeit umfasst.

Modulstruktur UE „Beschreiben und Vergleichen“, 4 ECTS, 2 SSt. (pi)

UE „Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten der Klassischen Archäologie“, 4

ECTS, 2 SSt. (pi)

VO „Aktuelle Fragestellungen und Praxiseinblicke der Klassischen Archäologie“, 4

ECTS, 2 SSt. (npi)

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung der im Modul vorgesehenen prüfungsimmanenten

Lehrveranstaltungen (pi) (8 ECTS) und der Lehrveranstaltungsprüfung (npi) (4

ECTS)

 

Pflichtmodul „Epochen“: 10 ECTS-Punkte

 

M 2 „Epochen“ (Pflichtmodul) 10 ECTS-Punkte

Teilnahmevoraussetzung StEOP

Modulziele Die Studierenden erhalten exemplarische Einblicke in die wichtigsten Epochen

des klassischen Altertums. Da der Schwerpunkt jeder Lehrveranstaltung auf einer

bestimmten chronologischen Epoche liegt, lernen die Studierenden die

wesentlichen kulturellen Merkmale dieser Epochen kennen und untersuchen

insbesondere die Beziehung zwischen Kultur und ihrem sozialen und historischen

Kontext. Durch die Behandlung wichtiger Zeitabschnitte und Regionen erwerben

sie Orientierungswissen über die chronologischen und kulturhistorischen

Entwicklungslinien der antiken Welt.

Modulstruktur Zwei VU aus verschiedenen Epochen der Klassischen Antike zu je 5 ECTS, 2 SSt.

(pi)

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung aller im Modul vorgesehenen prüfungsimmanenten

Lehrveranstaltungen (pi) (10 ECTS)

 

2. Aufbauphase (63 ECTS-Punkte):

 

Pflichtmodul „Themenfelder und Materialgattungen“: 27 ECTS-Punkte

 

M 3 „Themenfelder und Materialgattungen“ (Pflichtmodul) 27 ECTS-Punkte

Teilnahmevoraussetzung StEOP, UE „Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten der Klassischen

Archäologie“ (aus Modul M 1)
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Empfohlene

Teilnahmevoraussetzung

 M 1

Modulziele Die Studierenden erweitern ihre Fachkenntnisse, indem sie anhand

paradigmatisch ausgewählter Lehrveranstaltungsthemen ein Bewusstsein für die

Themenfelder der Klassischen Archäologie entwickeln und Orientierungswissen

über Lebensbereiche der antiken Welt sowie die verschiedenen überlieferten

Materialgattungen erwerben. Sie untersuchen, wie bestimmte Themen (zum

Beispiel Geschlechterfragen oder Imperialismus) mithilfe bestimmter Arten von

Quellen (zum Beispiel Archaeothanatogie oder Bauskulptur) beleuchtet werden

können.

Modulstruktur Drei VO aus Themenfeldern der Klassischen Archäologie zu je 4 ECTS, 2 SSt. (npi)

Drei PS aus Themenfeldern der Klassischen Archäologie, zu je 5 ECTS, 2 SSt. (pi)

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung der im Modul vorgesehenen

Lehrveranstaltungsprüfungen (npi) (12 ECTS) und der prüfungsimmanenten

Lehrveranstaltungen (pi) (15 ECTS)

 

Pflichtmodul „Angewandte Klassische Archäologie“: 10 ECTS-Punkte

 

M 4 „Angewandte Klassische Archäologie“ (Pflichtmodul) 10 ECTS-

Punkte

Teilnahmevoraussetzung StEOP

Modulziele Die Studierende erlernen praxisorientierte Feldarchäologie sowie die

Auseinandersetzung mit und Arbeit an archäologischen Primärquellen vor Ort. Sie

erwerben grundlegende Kenntnisse über die historischen Entwicklungslinien der

Ausgrabungswissenschaften und Prospektionsmethoden sowie über die

praktischen Grundlagen des Grabens und Dokumentierens.

 

Durch die Wahl zwischen einer Exkursion oder einer Lehrgrabung können die

Studierenden einen Schwerpunkt in ihrer Auseinandersetzung mit

archäologischen Primärquellen setzen:

 

Variante A: Während einer Exkursion erproben die Studierenden nach einer

Vorbereitungsphase durch direkte Anschauung und Diskussion an

archäologischen Objekten in Museen und an Ausgrabungsstätten im In- und

Ausland ihre bisher im Studium erworbenen inhaltlichen und methodischen

Kenntnisse und Kompetenzen.

 

Variante B: Bei einer vierwöchigen Lehrgrabung werden die bisher im Studium

erworbenen inhaltlichen und methodischen Kenntnisse und Kompetenzen in der

unmittelbaren Auseinandersetzung und Arbeit mit den archäologischen

Primärquellen vor Ort an archäologischen Ausgrabungsstätten im In- und Ausland

erprobt und angewendet.
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Modulstruktur UE „Einführung in die Feldarchäologie der Klassischen Archäologie“, 3 ECTS, 2 SSt.

(pi)

 

entweder EX Exkursion „Angewandte Archäologie“, 7 ECTS, 2 SSt. (pi) (= Variante A)

oder PR Lehrgrabung „Angewandte Archäologie“, 7 ECTS, 5 SSt. (pi) (= Variante B)

 

Es wird empfohlen, die UE „Einführung in die Feldarchäologie der Klassischen

Archäologie“ vor oder im gleichen Semester wie die Lehrgrabung zu absolvieren.

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung aller im Modul vorgesehenen prüfungsimmanenten

Lehrveranstaltungen (pi) (10 ECTS)

 

Pflichtmodul „Methoden und Arbeitstechniken“: 26 ECTS-Punkte

 

M 5 „Methoden und Arbeitstechniken“

(Pflichtmodul)

26 ECTS-

Punkte

Teilnahmevoraussetzung StEOP

Modulziele Die Studierenden erlangen methodische und praxisorientierte

Grundlagenkompetenzen der Klassischen Archäologie. Entsprechend ihrer

individuellen Interessen entwickeln sie ein persönliches Kompetenzprofil. Sie

lernen die Vielfalt klassisch-archäologischer sowie relevanter interdisziplinärer

Methoden und für das Berufsfeld relevante Arbeitstechniken kennen. Dazu

gehören beispielsweise:

- Dokumentation von Funden und Befunden,

- Museumskunde und Denkmalpflege,

- Digitale Archäologie,

- Bildwissenschaften,

- Architekturanalyse,

- Feldarchäologie,

- naturwissenschaftliche und anthropologische Methoden,

- Alte Sprachen,

- numismatische, epigraphische und papyrologische Methoden,

- Theorien in der Klassischen Archäologie.
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Modulstruktur Zwei UE aus Methoden und Arbeitstechniken der Klassischen Archäologie zu je 4

ECTS, 2 SSt. (pi)

 

Studierende absolvieren weitere methodologische, prüfungsimmanente (pi) und/

oder nicht-prüfungsimmanente Lehrveranstaltungen (npi) aus anderen Fächern

im Umfang von 18 ECTS, wie zum Beispiel aus:

Urgeschichte und Historische Archäologie

Alte Geschichte und Altertumskunde, Papyrologie und Epigraphik

Numismatik

Byzantinistik und Neogräzistik

Orientalistik

Ägyptologie

Judaistik

Biologie

Kunstgeschichte

Kultur- und Sozialanthropologie.

 

Das studienrechtlich zuständige Organ veröffentlicht eine Liste an absolvierbaren

Lehrveranstaltungen im Vorlesungsverzeichnis. Sollten Lehrveranstaltungen

gewählt werden, die in der Liste nicht angeführt sind, so bedürfen diese der

Vorabgenehmigung durch das studienrechtlich zuständige Organ.

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung der im Modul vorgesehenen prüfungsimmanenten

Lehrveranstaltungen (pi) und allfällig gewählter Lehrveranstaltungsprüfungen

(npi) (insgesamt 26 ECTS)

 

3. Abschlussphase (20 ECTS-Punkte):

 

Pflichtmodul „Bachelormodul“: 20 ECTS-Punkte

 

M 6 „Bachelormodul“ (Pflichtmodul) 20 ECTS-Punkte

Teilnahmevoraussetzung StEOP, M 1, M 2

Empfohlene

Teilnahmevoraussetzung

M 3
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Modulziele Die Studierenden lernen, Forschungsmeinungen kritisch zu analysieren,

Quellenmaterial kritisch zu nutzen, eigene Forschungsfragen zu stellen und

eigene wissenschaftliche Texte reflektiert zu verfassen. Sie beherrschen und

verknüpfen gängige geisteswissenschaftliche und archäologische Methoden und

Arbeitsweisen. Sie sind in der Lage, archäologische Probleme kritisch referierend

darzustellen und anschaulich zu analysieren sowie den Forschungsstand

zielgerichtet zu synthetisieren.Dabei zeigen sie ihre Fähigkeit, eine

wissenschaftliche Fragestellung innerhalb einer vorgegebenen Frist zu bearbeiten

und ihr Ergebnis sachgerecht nach den im Fach üblichen Standards zu

präsentieren.

Modulstruktur UE „Analytisch-kritisches Denken für Klassische Archäolog*innen“, 4 ECTS, 2 SSt.

(pi)

SE Seminar zur thematischen Spezialisierung in der Klassischen Archäologie, 8

ECTS, 2 SSt. (pi)

SE Seminar zur Bachelorarbeit, 8 ECTS, 2 SSt. (pi) (inkl. Bachelorarbeit): Die dafür

in Frage kommenden Lehrveranstaltungen werden jeweils im

Vorlesungsverzeichnis der Universität Wien ausgewiesen.

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung aller im Modul vorgesehenen prüfungsimmanenten

Lehrveranstaltungen (pi) (20 ECTS)

 

§ 6 Bachelorarbeit

 

Die Bachelorarbeit ist im Rahmen der Lehrveranstaltung SE Seminar zur Bachelorarbeit im Modul M 6

Bachelormodul zu verfassen.

 

§ 7 Mobilität im Bachelorstudium

 

Die Anerkennung der im Ausland absolvierten Studienleistungen erfolgt durch das studienrechtlich zuständige

Organ.

 

§ 8 Einteilung der Lehrveranstaltungstypen

 

(1) Für nicht-prüfungsimmanente (npi) Lehrveranstaltungen werden folgende Lehrveranstaltungstypen

festgelegt:

 

Vorlesung (VO), npi: Vorlesungen dienen der Darstellung von Themen und Gegenständen des Studiums

Klassische Archäologie unter kritischer Berücksichtigung verschiedener Lehrmeinungen. Die Vorlesung wird mit

einer mündlichen oder schriftlichen Prüfung abgeschlossen.

 

(2) Prüfungsimmanente (pi) Lehrveranstaltungen werden als folgende Lehrveranstaltungstypen angeboten:

 

Exkursion (EX), pi: Die Studierenden erfüllen exkursionsrelevante mündliche und/oder schriftliche Aufgaben und

eignen sich Erkenntnisse über Denkmäler und Kompetenzen an Grabungsstätten und in Museen an. Der

Leistungsnachweis besteht aus mindestens zwei Teilleistungen.

34. Stück - Ausgegeben am 26.06.2026 - Nr. 226-226 9



 

Lehrgrabung (PR), pi: Die Studierenden erfüllen unter Anleitung grabungsrelevante Aufgaben, um sich

Kenntnisse und Kompetenzen in Grabungstechnik und -methoden anzueignen. Regelmäßige und aktive

Teilnahme. Der Leistungsnachweis besteht aus mindestens zwei Teilleistungen.

 

Proseminar (PS), pi: Anhand eines paradigmatisch eingesetzten Themas wird im Proseminar in ausgewählte

grundlegende Arbeitstechniken, Fragestellungen und in die Methodik des Fachbereichs eingeführt. Referate und

Diskussion stehen im Zentrum. Der Leistungsnachweis besteht aus mindestens zwei Teilleistungen, wobei die

Lehrveranstaltungsleitung eine Klausur vorsehen kann. Die Lehrveranstaltungsleitung gibt Art und Weise der

Teilleistungen bekannt.  

 

Seminar (SE), pi: Die Studierenden erfüllen seminarrelevante mündliche und/oder schriftliche Aufgaben, die im

Vergleich zu denen der Proseminare komplexer sind, und beschäftigen sich mit offenen Forschungsfragen. Sie

vertiefen ihr Wissen und erweitern ihre Kompetenzen.  Der Leistungsnachweis besteht aus mindestens zwei

Teilleistungen.

 

Übung (UE), pi: Die Studierenden erarbeiten sich anhand von lehrveranstaltungsrelevanten mündlichen und/

oder schriftlichen Aufgaben Basis-, Aufbau- und Vertiefungswissen sowie Methodenwissen und erproben bzw.

üben fachspezifische Fähigkeiten, auch im direkten Umgang mit Quellengattungen. Selbständiges Arbeiten und

Teamarbeit der Studierenden unter Anleitung und Aufsicht einer*eines Lehrenden. Der Leistungsnachweis

besteht aus mindestens zwei Teilleistungen, wobei die Lehrveranstaltungsleitung eine Klausur vorsehen kann.

 

Vorlesung mit integrierter Übung (VU), pi: Vorlesungen mit integrierter Übung dienen der Darstellung von

Themen, Gegenständen und Methoden des Studiums Klassische Archäologie unter kritischer Berücksichtigung

verschiedener Lehrmeinungen. Durch über die Dauer der Lehrveranstaltung, den frontalen Vortrag ergänzende

Übungen in Form von schriftlichen und/oder mündlichen Aufgaben werden Basis-, Aufbau- und

Vertiefungswissen sowie Methodenwissen erarbeitet und erprobt. Ebenso werden fachspezifische Fähigkeiten,

auch im direkten Umgang mit Quellengattungen geübt. Eine Klausur kann von der Lehrveranstaltungsleitung

vorgesehen werden.

 

§ 9 Teilnahmebeschränkungen und Anmeldeverfahren

 

(1) Für die folgenden Lehrveranstaltungen gelten die hier angegebenen generellen Teilnahmebeschränkungen:

 

Lehrgrabung: 12 Teilnehmer*innen

Proseminar, Übung und Exkursion: 20 Teilnehmer*innen

Seminar: 15 Teilnehmer*innen

Vorlesung mit Übung: 80 Teilnehmer*innen

 

(2) Die Modalitäten zur Anmeldung zu Lehrveranstaltungen und Prüfungen sowie zur Vergabe von Plätzen für

Lehrveranstaltungen richten sich nach den Bestimmungen der Satzung.

 

§ 10 Prüfungsordnung

 

(1) Leistungsnachweis in Lehrveranstaltungen

Die*Der Leiter*in einer Lehrveranstaltung hat die erforderlichen Ankündigungen gemäß den Bestimmungen der
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Satzung vorzunehmen.

 

(2) Prüfungsstoff

Der für die Vorbereitung und Abhaltung von Prüfungen maßgebliche Prüfungsstoff hat vom Umfang her dem

vorgegebenen ECTS-Punkteausmaß zu entsprechen. Dies gilt auch für Modulprüfungen.

 

(3) Prüfungsverfahren

Für das Prüfungsverfahren gelten die Regelungen der Satzung.

 

(4) Erbrachte Prüfungsleistungen sind mit dem angekündigten ECTS-Wert dem entsprechenden Modul

zuzuordnen, eine Aufteilung auf mehrere Leistungsnachweise ist unzulässig.

 

(5) Verbot der Doppelverwendung

Lehrveranstaltungen und Prüfungen, die bereits für ein anderes Pflicht- oder Wahlmodul dieses Studiums

absolviert wurden, können in einem anderen Modul desselben Studiums nicht nochmals verwendet werden.

Dies gilt auch bei Anerkennungsverfahren.

 

§ 11 Inkrafttreten

 

Dieses Curriculum tritt nach der Kundmachung im Mitteilungsblatt der Universität Wien mit 1. Oktober 2026 in

Kraft.

 

§ 12 Übergangsbestimmungen

 

(1) Dieses Curriculum gilt für alle Studierenden, die ab Wintersemester 2026/27 das Studium beginnen.

 

(2) Wenn im späteren Verlauf des Studiums Lehrveranstaltungen, die aufgrund der ursprünglichen Studienpläne

bzw. Curricula verpflichtend vorgeschrieben waren, nicht mehr angeboten werden, hat das nach den

Organisationsvorschriften der Universität Wien studienrechtlich zuständige Organ von Amts wegen

(Äquivalenzverordnung) oder auf Antrag der*des Studierenden festzustellen, welche Lehrveranstaltungen und

Prüfungen anstelle dieser Lehrveranstaltungen zu absolvieren sind.

 

(3) Studierende, die vor diesem Zeitpunkt das Studium begonnen haben, können sich jederzeit durch eine

einfache Erklärung freiwillig den Bestimmungen dieses Curriculums unterstellen.

 

(4) Studierende, die zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieses Curriculums dem vor Erlassung dieses Curriculums

gültigen Bachelorcurriculum Klassische Archäologie (Version 2019) (MBl. vom 14.06.2019, 26. Stück, Nr. 198 idgF)

unterstellt waren, sind berechtigt, ihr Studium bis längstens 31.10.2029 abzuschließen.

 

(5) Das nach den Organisationsvorschriften studienrechtlich zuständige Organ ist berechtigt, generell oder im

Einzelfall festzulegen, welche der absolvierten Lehrveranstaltungen und Prüfungen für dieses Curriculum

anzuerkennen sind.

 

Anhang

 

Empfohlener Pfad durch das Studium:
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Sem. Modul Lehrveranstaltung ECTS ∑ ECTS

1. STEOP 1 VO „Grundlagen historisch-kulturwissenschaftlichen

Denkens“

5  

  STEOP 2 VO „Einführung in die Klassische Archäologie“ 5  

  STEOP 2 VU „Ausgewählte Denkmäler der Klassischen

Archäologie“

5  

  M1 UE „Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten der

Klassischen Archäologie“

4  

  M 1 VO „Aktuelle Fragestellungen und Praxiseinblicke der

Klassischen Archäologie“

4  

  M 1 UE „Beschreiben und Vergleichen“ 4  

        27

         

2. M 2 2 VU aus verschiedenen Epochen der Klassischen

Antike

10  

  M 3 2 VO aus Themenfeldern der Klassischen Archäologie 8  

  M 3 PS aus Themenfeldern der Klassischen Archäologie 5  

  EC LVen (pi/npi) aus Erweiterungscurricula 10  

        33

         

3. M 3 2 PS aus Themenfeldern der Klassischen Archäologie 10  

  M 3 1 VO aus Themenfeldern der Klassischen Archäologie 4  

  M 4 1 UE „Einführung in die Feldarchäologie der

Klassischen Archäologie“

3  

  EC LVen (pi/npi) aus Erweiterungscurricula 10  

        27

         

4. M 5 1 UE aus Methoden und Arbeitstechniken der

Klassischen Archäologie

4  

  M 5 Methodologische Lehrveranstaltungen (npi/pi) aus

anderen Fächern

10  
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  M 4 PR oder  EX „Angewandte Archäologie“ 7  

  EC LVen (pi/npi) aus Erweiterungscurricula 10  

        31

         

5. M 5 UE aus Methoden und Arbeitstechniken der

Klassischen Archäologie

4  

  M 5 Weitere methodologische Lehrveranstaltung(en)

(npi/pi) aus anderen Fächern

8  

  M 6 UE „Analytisch-kritisches Denken für Klassische

Archäolog*innen“

4  

  M 6 SE Seminar zur thematischen Spezialisierung in der

Klassischen Archäologie

8  

  EC LVen (pi/npi) aus Erweiterungscurricula 8  

        32

         

6. EC LVen (pi/npi) aus Erweiterungscurricula 22  

  M 6 SE Seminar zur Bachelorarbeit 8  

        30

 

Englische Übersetzung der Titel der Module:

 

Deutsch English

Pflichtmodulgruppe „Studieneingangs- und

Orientierungsphase“

Introductory and Orientation Period (STEOP)

(group of compulsory modules)

Pflichtmodul „Grundlagen historisch-

kulturwissenschaftlichen Denkens“

Fundamentals of Historical and Cultural Studies

(compulsory module)

Pflichtmodul „Einführung in die Klassische Archäologie“ Introduction to Classical Archaeology (compulsory

module)

Pflichtmodul „Wissenschaftliche Praktiken der

Klassischen Archäologie“

Research Methods in Classical Archaeology

(compulsory module)

Pflichtmodul „Epochen“ Periods (compulsory module)

Pflichtmodul „Themenfelder und Materialgattungen“ Themes and Sources (compulsory module)
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Pflichtmodul „Angewandte Klassische Archäologie“ Applied Classical Archaeology (compulsory

module)

Pflichtmodul „Methoden und Arbeitstechniken“ Methods and Practical Skills (compulsory module)

Pflichtmodul „Bachelormodul“ Bachelor’s Module (compulsory module)

 

Im Namen des Senates:

Der Vorsitzende der Curricularkommission

L ü f t e n e g g e r
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